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a . i » l i ä s > r i > i l ü ü c r Krcü, ; l , 'ä , !d >i>iv qcor l i ck tc r Ä > l ^ ' f t l . ) st., h a l b j ä h r i g ? st. ! i » f r . - ^ n s , > r a t i o n S.^ eb i l h r j ^ i r r i no S p a l t c u z c i l l - o d n ' dcn N a , l M d l - r sc l l ' cn , f ü r c i o m a l i g e
E i ü s c h ^ I t i i i i ^ ' l ' t r . , n i r ^ i m ^ l i ^ - ^ k r . , f,l>,- d r ^ m , ü i . ^ ' 5 l r . (5 . M . I , i ^ r , U c b i s l i 8 , ! l m kosten l ss. f » r !! M , U . .'i<> kr . ftr 2 M i l m,d 4<» kr . f , i r < M a l m i z i l s c h a l t . ' » .
^ ü d !>n , l G^bns,r>m' ist n.ich dc» l „ P l ^ u i s o r i s c h c i l O ^ f t i z r v o » , <>. N o o m i b e r !8. '>» , ü r I ü s c r a t i o i i ö s t ä ü N ' ^ l " in 'ch l<» kr . f i i r c ine jcdc»ü,nal ige E i n s c h a l t » , ! ^ b i ü i u ; n r c c h u c u .

Staatsvertrag zwischen Oesterreich,
Frankreich, (Großbritannien, Preu-
ßen, Musiland, Sardinien und der

Türkei vom S«>. März 4V.5V.
Geschlossen zu Paris am 30. März 18^6.

I n dcn bezüglichen Notifiziruugcu daselbst ausgewech-
'seit am 27. April 18KU.

( F o r t s c h u u ss.)
A r t i k e l 10. I u dcr Absicht, die Bestimmn»-

gcn des vorstehenden Artikels ins Werk zu setzen,
wird einc Kommission, in welcher Oesterreich, Frank-
reich, Großbritannien. Preußen. Rußland, Sardinien
und 'dic Türkei je dnrch einen Abgeordneten vertrete»
sein werden, den Anftrag erhalten, die nothwendige»
Arbeiten zu bezeichnen nnd vollführen zn lasten, mn
von ^satcha an. die Mündungen der Donau nnd die
anätzenden Theile des Mccrcs von den Sandbän-
ken nnd den übrigen, dic Schifffahrt crschwcivndeu
Hindernissen so zn befreien, daß die erwähnten theile
des Flusses nnd Meeres in den bestmöglichsten Zn-
stand der Schiffbarkcit versetzt werden.

Um dic Kosten dieser Arbeiten, sowie derjenigen
Anstalten zn decken, wclchc znm Zwecke haben, die
Schissfahrt an den Münduugcu der Donan zn sichern
und zn erleichtern, löuueu fire, Seitens der Kommis-
sion mit Stimmenmehrheit festgesetzte Gebühren von
angemessener Höhe erhoben werden, jedoch nntcr der
ausdrücklichen Bedingung, daß in dieser, sowie in je-
der anderen Beziehung die Flaggen allcr Nationen
ans dem Fnße einer vollständigen Gleichheit zn belian»
deln sein werden.

A r t . 17. Es wird einc Kommi<uou. bestehend
<ins Abgeordneten von Oesterreich, Baicrn, dcr hoben
Pforte nnd Württemberg (je ciu Abgeordneter für
jcdc dieser Mächtt) eingesetzt werden, mit welchen sich
Kommissäre dcr drei Donanfürstcnthümer zn vereini-
gen haben, deren Ernennung die Bestätigung der
Pforte zn erhalten hat. — Dicse Kommission, die be-
ständig ftin wird, hat:

1. Dic Schifffahrts» nnd Strompolizcivorschriftcn
auszuarbeiten i

2. Dic Hindernisse, »reicher Nalnr sie iinlner sein
mögen, zn beseitigen, die sich der Anwcndnng dcr Be»
stiinmungen des Wiener Vertrage« al>f dic Donau
noch entgegenstellen;

3. die längs des ganzen Lanfcs des Flusses
nothwendigen Arbeiten anzuordnen nnd ausführen zn
lassen, und

4. nach Ansiösnng der europäischen Kommission,
über dic Anfrechthaltuug dcr Schifffahrt der Donan-
müuduugcu und der angrenzenden Theile dcs Meeres
zn wachen.

A r t . 18. Es ist wohlverstanden, daß wälneud
cines Zeitranmes von zwei Jahren dic europäische
Kommission ihre Aufgabe erfüllt und die Uferstaatew
Kommission dic in dem vorstehenden Artikel unter
Nr. 1 nnd 2 bezciel̂ uelcu Arbeiien vollendet haben
wird. Sobald dicsc Thatsache zur Kenntniß drr in
Konferenz vereinigten unterzeichnenden Mächtr gelangt
sein wird. werden dieselben. nachdem jie hievo» Akt
genommen hcibcn, die Auflösung dcr europäischen
Kommijlion miösvrcchcn, nud von da an wird die be-
ständige Uferstaatcu.^ommission mit denselben Ve>
fngnissen ver,ehen sein. mit welchen bis dahin die
cnropäischc Kommission ausgestattet gewesen ist.

A r t . 19. Um dic Ausfülnung der Vorschriften,
welche nach den oben ansgcfprochcnen Grundsätzen
dnrch gemeinsame Ucbcrcinkuust bcschlosftn worden
sein werden, zu sichern, wird jcde der vertrag-
schließenden Mächte das Necht l,aben, zu jeder Ze'it
zwei leichte Schiffe an den Mündungen der Donau
aufzustellen.

A r t . 20. I m Austausche der Stähle. Hase»
und Gebiete, welche sich im Artikel 4 dcs gcgcnwä'r.
tigcu Vertrages aufgezählt sin^u, und um dic Freiheit

dcr Douauschifsfahrt besser zn sichern, willigen Scinc
Maj. dcr Kaiser aller Rensscn in eine Verichtignng
Ihrer Grenze in Bcssarabicn.

Dic nenc Grenze wird am schwarzen Meere, ei»
ncn Kilometer östlich vom See Bourna>SoIa, ihren
Ansgan^punkt nehmen, dic Straüc von Akermau
seiikrecht erreiche», dicsc Straße bis znm Trajanswall
verfolgen, im Süden von Velgrad vorüberziehen, dem
Flusse Ialpnk entlang bis zur Höhe von Saratfika
hinanfsteigcn und bei Katamori den Prnth erreichen.
Stromaufwärts von diesem Punkte wird die alte
Grenze zwischen den beiden Reichen keine Aendcruug
erleiden.

Abgeordnete dcr vcrtragschlicßcnden Mächte wer>
den den Zug dcr ncncn Grcnzc in Detail fcst<
setzen.

A r t . 21. Das von Nupland abgclrcteuc Gc.
biet wird mit dem Fürsteuthume Moldau nntcr dcr
Snzcränität dcr h. Pforte vereinigt werden.

Die Peivohncr dieses Gebietes werden dcr den
Fürstcnthümcrn zugesicherten Rechte nud Privilegien
theilhaftig werden, und cs wird ihnen erlaubt sciu,
während cincs Zeitraumes von drei Jahren ihren
Vorsit) anderswo zn nehmen, nntcr freier Verfügung
über ihr Eigenthum.

A r t . 22. Dic Fürstenthümer Walachei und
Moldau werden nuter dcr Suzcräuität der Pforte
uud unter Garautie dcr vertragschließenden Theile
diejenigen Privilegien nnd Vorrechte zn genicßcn fort-
fahren . welche sie besitze». Von keinem der vertrag-
schließenden Theile wird cin ausschließliches Schlitz-
recht über sie ausgeübt werdeu. — (5s wird kein be-
sondcres Recht dcr Einmischung in ihre innere» Au<
gclcgcuhciten bcstel)eu.

A r t . 23. Dic h. Pforte verpflichtet sich, deu
gedachten Fürstcnjhümcrn eiuc nuabhäugigc und ua<
tionalc Administration, so wic die uollc Freiheit des
Kultus, der Gesctzgelmug, dcs Handels uud dcr Schiff-
fahrt zu belasscu.

Dic Gesetze uud Statuten, welche hculc iu Kraft
sind, iverdeu eiuer Revision unterzogen werden. —
Um in dieser Beziehung cinc völlige Uebereinstimmung
zu crziclcn, wird cine, besondere Kommission, rücksicht«
lich deren Zusammensetzung die hohen uerlragschlie«
ßcndcn Mächte sich einvcrstchen werden, ohne Zeit-
verlust mit einem Kommissär dcr h. Pforte iu Bnka>
rest sich vereinigen. Die Anfgabe dieser Kommission
wird sei», nbcr den gegenwärtigen Zustand der Für>
stcuthümer Erhcbungcu zn pflcgcn uud nbcr dic
Gruudlagcn ihrcr künftigen Organisation Vorschläge
zn erstattcn.

A r t . 24. Se. M. dcr Snltan verspreche», in
jeder der beide» Prouin^cn unverzüglich einc» Diva»
;ul Il<»(' zlisamlncnznbernfcn, dcr i» cincr Weise zusain-
mcngesctzt seiu wird, um die genaueste Vertretung
der Interessen aller Klassen der Gesellschaft darzn°
stellen. — Diese Divans werden berufen srin, dic
Wünsche dcr Bevölkerungen iu Bezug auf dic dcsi-
nitive Organisation der Fürstrnthümcr anözusvrcchen.

Elnc Instruktion des Kongresses wird dic Ve«
zichungcu dcr Kommission mit dicsen Divans rcgrln.

Ä r t. 25. Dic Kommission wird. uaehdcm sie
dic von den beiden Divans ausgesprochenen Ansichten
iu Erwäqnug gezogen hat. das Resultat ihrer cigc»
neu Arbeit ohnc Zeitverlust au dcu gegcuwärtigen
Sitz der Konferenzen übermitteln.

Das schlicßlichc Eiuvcrständuiü mit dcr suzeräne»
Macht wird durch ciuc zu P>iris zwischen dcu ver-
lragschließenden Theilen abgcschlosseuc Konvention
bekräftigt iveroen uno ein mit oe» Bestimmunge» der
.No»ve»tio» iiu Ei»klangc stehender Hatti > Scheriff
ivird die Organisation dieser Provinzen, welche in
Znknnft nilter die geiueinsamc Garantie allcr vertrag-
schließenden Theile gcstcllt sein wcrdcn, definitiv fcst«
setzc».

A r t . 2«. Man ist übereingekommen, daß i»
den Fürstcnlbümcrn cinc nationale bcwaffnctc Macht
zu dem Zwecke bcstchcn wird. um dic Sichcrbcit im
Inncru aufrecht zli haltc» n»d jene dcr Grenzen zu

schützen. Den anßcrordcntlichen Pcrthcidigungsmaß'
rcgcln, welche sich dieselben, cinvcrständlich mit dcr
h. Pforte, znr Znrückwcisnng jedes frcuidcn Angriffes
zn trcffcn vcraulaßt schcn sollten, darf lciu Hinderniß
irgcud eincr Art entgegengestellt wcrdcn.

A r t . 27. Wcnn die innere Nnhc dcr Fürsten«
thümcr bedroht odcr gefährdet sein sollte, wird sich
die bohc Pforte mit den übrigen vertragschließenden
Mächten über dic geeigneten Maßregeln in's (iinucr-
uchmcu sctzcn, nm dic gesetzliche Ordnung zu crhaltcn
odcr wieder herznstcllen. Eine bewaffnete IutcrvcN'
tio» kann ohnc cin vorläufig zwischcu dcu Mächten
gctroffeucs Einverständniß nicht stattfinden.

A r t . 28. Das Fürstcuthum Serbien wird in
seinem Abha'ugigkcitsverhältnissc zu dcr l). Pforte vcr»
blcibcn, in Gcmäsihcit der kaiserlichen Hats, welche
scinc von min au nntcr die gemeinsame Garantie
der vertragschließcubcu Thcilc gcstclltcu Rechte und
Freihciteu festsetzen nnd bestimmen.

Das gedachte Fürstcnthum wird demnach seine
unabhängige uud nationale Vcrwaltnng, so wic die
volle Freiheit des Kultus, dcr Gcsetzgcbuug. des Han«
dcls uud dcr Schifffahrt bchalteu.

Art. 29. Das Garuisonsrccht drr h. Pforte, in
der Art, wic sich dasselbe dnrch dic frühercu Bestim»
luungen festgesetzt findet, ist aufrecht crhaltcn. Kcine
bewaffnete Intervention kann ohuc vorläufige Vcr»
ständigilng dcr hoheu vertragschließenden Theile in
Serbien stattfinden.

A r t . ' 30. Scinc Majestät dcr Kaiser aller Nensscn
nnd Scinc Majestät dcr Snltan halten Ihren Besitz»
stand iu Asicu, so wic derselbe vor dem Ausbrnchc
der Feindseligkeiten gesetzlich bestand, in seiner In»
tegrilät anfrecht.

Um jcdcm örtlichen Streite vorzubeugen, wird
jedoch dcr Zug dcr Grcnzc erhoben, und, falls cs
nothwendig seiu soUtc, berichtigt werdeu, jedoch so,
daß hieraus wedcr für dcu cincn noch dcu anderem
dcr beiden Theile ein Nachtheil für deu Gebietsum»
fang erwachscu kaun.

Zn diesem Ende wird ciue gcmischtc Kommission,
zusammengesetzt ans zwei russischen, zwei türkischen,
einem französischen nnd einem englischen Kommissär,
unmittelbar nach Wiederberstellnng dcr diplomatischen
Beziehungen zwischen dem kaiserlich russischen Hofe
und der hohen Pforte an Ort und Stcllc gesendet
werden. Ihre Arbeit soll binnen rincs Zeitraumes
vou acht Mouatcu, vou dem Anstauschc dcr Natifi»
kationcn des gegenwärtigen Vertrages au zu rech«
neu, vollendet seiu.

A r t . 31. Dic vou dcu Truppeu Ibrcr Maje-
stäten dcs Kaisers von Oesterreich, dcs Kaisers dcr
Frauzoscn, der Königin dcs vereinigten König«
reiches von Großbritannien und Irlaud uud des Kö-
nigs von Sardinien. kraft dcr zn Konstantinopcl am
12. März 18i>4 zwischen Frankreich, Großbritannien
und dcr hohen Pforte, dcn 14. Ium dcsselben Iah»
rcs zwischen Ocstcrreich n»d dcr höbe» Pforte, danu
den 1,'i. März ^ . ' . l zwischen Sardinien nno dcr
boheu Pforte abgeschlossenen Verträge, bcseyt ge>
halteueu Gebiete werden nach Anstansch der Ratifi-
kationen dcs gcgcnwärtigcn Vrrtragcs sobald als
möglich grränmt wcrdcn. Dic Friste» nnd ?ic Mit.
tel der Ansfülmii'g wcrdcn dcn Gcgcnftand cincr
Vereinbarung zwischen dcr hoben Pforte nnd dcn
Mächtcn ausmachen, deren Truppen il,r Gebiet bc<
setzt haben.

A r t . 32. Bis die zwischcu dcn kriegführcudcu
Mächten vor dem Kriege bcstaudcucn Verträge nno
.Nonveülioncn erneuert odcr durch neue dieöfälligc
Uebereinkonunen ersetzt worden sein wcrrcu, wird der
Einful'r- uud Alisful'lhandel wechselseitig nach Maß-
gabe dcr vor dcm Kricgc in Kraft gestandenen Be>
stl'mlunngen stattfinden, ni,d ihre Unterlbanen wer«
den gegenseitig in jeder anderen Vrziebnng auf dem»
sclben Fuße. wie jcuc der am meiste» begünstigte,,
Nalioneu. behandelt wcrdeu.

A r t . 33. Die au diesen Tagen zwischen Il ' icn
Majestäten dcm Kaiser der Franzosen, ocr Königin
dcs vereinigten Königreiches vo» Großbritannien und
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Ir land eincrscits m»d Sr. M. bcm Kaiser aller Rcus-
set, andererseits, in Bclreff der Alandinscln geschlos-
scnc Konvention ist mid bleibt dem gegenwärtigen
Vertrage angeschlossen lind n.'ird dieselbe Kraft nnd
Giltigkeit haben, als wenn sic einen Bestandtheil dcs>
selben ausmachen würde.

A r t . 3^. Dcr gegenwärtige Vertrag wild ra>
lifizirt und die Raiifikationc» wcrdcn zn Paris bin»
neu 4 Wochen — oder wcun möglich — früher aus-
gewechselt werden.

Urkund dessen hal'en die respcktivcn Bcuollmäch.
tigtcn denselben linterzcichnet und mit ihrem Nappe».
siegel ucrsehei:.

So geschehen zu Paris den dreißigsten Tag dcs
Monates März des Jahres Eintausend achthlliidcrt
sechs und fünfzig.

( l . . l>.) Vl> ol ' S ch a u r n st e i n.
^ . 8.) H ü b n e r .
( I . . k.) A. W a l c w s k i .
^ . 8.) V o u r q n e n c y .
( l . . .^.) C l a r e n d o n .
(1^. 8.) Cow ley. , '
(I . . 5.) M a n t e n f f c l .
(l . . 8.) H a h f e l d .
(I . . 5 . ) O r l o f f .
(I.. 8.) V r u n now.
(l.. 8.) C. C a u o u r .
(I.. 8.) De V i l l a m a r i n a .
(I . . 8.) A a l i .
(I.. 8.) Me hemmed D j e m i l .

T r a n s i t o r i s ch c r Z n s a h . A r t i ! e l.
Die Bestimmungen dcs am heutigen Tage nil»

tcrzeichneten Vertrages über die Meerengen werden
auf die von den kriegführenden Mächten znr Nan»
mnng der uon Ihrcn Ärmeln besehen Gcbietsthcile
verwendeten Kriegsschiffe keine Anwendung finden;
die vorgedachten Bestimmungen werden jedoch unmit-
lcll'ar nach Beendigung dieser Räumung wieder in
voUe Kraft treten.

So geschehen zn Paris den dreißigsten Tag des
Monates März des Jahres Eintausend achthundert
sechs und fünfzig.

(I.. 8.) V n o l > S c h a u c u s l r i n.
(l.. 8.) H ü b n e r .
(l.. 8.) A. W a l e w Ski.
(l^. 8.) B o u r g n e n e » .
(I.. 8.) C l a r e n d o n .
(I . . 8.) C o w l c y .
(1^. 8.) M a n t e u f f e l .
( I . . 8.) H a h f c l d .
( l / 8.) O r l o f f .
s!.. 8-) Ä r u n n o w -
(l.. 8.) C. C a v o n r .
^ . 8.) De V i l l a m a r i n a .
(I . . 8.) A a l i.
(I . . 8.) Me hemmed D j e m i l .

»,-llclnlll lttcjll« lillil-lll«, llllliilllmnli «t lt-ansl-
lnl- ln, t'N« :»j,z)l-»!,:"ilml« «< :,ppl<,!il»llni« ill
<)!Nl»il)ll« <'t «il,«,»l!« <ll«zx»«!lis>,»l!»u«, ^n:»« lil
ill!« CM,ti'l,,5liW,', llllsllt^ ip8l18 l,i8l.'6 l^N8

Il-N Imsl^l-ullit'io u<jj>l<)!llltl<'llt^« IX<)«t.'n» <l<n''
lit«: lnllMsil̂ tUl-«»» t'««c»; in llumuln ll(!»;l>»
u<? !'<»!)!!,' l),'l»««t'n« liUill!l!iIli<,l,i« iX<)«tlil<'
lll.jllUttll-Illlllll MllMl IX<,«ll ll «i»lUlVI!l,ll» «I-

^i!l<)cfll« IXl)8!l-<, lnni<»l-i l»li^"»o lilinni'l ^ l«-
«!MU8. . .

Viennn lli<; 15. mcmsi« /Vjiiili« i»i,nl) On-

!>»<, 8<>xll), I V s i ^ n n l l l m !><>8ll l ) i^ l t» Nl:l«vs).

<!<>me« ^V. I t , l l» l . 8 c l, ll l, e l»8 te in .
/V<z ll,»l,^l l l l», ^-lcl-. Cue« n<> Nl'^i. l l l l .
^^ )< )8 tn l . ^ « ^ ' » t i l t i « l>ll)zi,iull»:

O l t o l.,li<?l- U.»l l) l lo iV I< ; )««n l )u^
m. n.

(Die Veilageu folgen morgen.)

Se. k. k. Apostolische Majestät hal'cn mit Allcr^
höchster (Wschlicönng vom 20. April l. I . dem An-
suchen dts Verg - und Saliueu-Direltors iu Wieliczka
und Ninrrs dcs Ordens der eisernen Kn'nc dritter
Klasse. Kan W o k u r k a , um Versetzung in dc»
Ruhestand allcranädigst zu willfahren geruht.

Sc. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung uom 2«. April !. I . die bei dem
Tricster Ol'ellandcsgerichic erledigte NallMelle dem
Rathe dcs Handels, und Secgenchn'6 zu Triest^Io^
sef S a l l d r l n c l l i , allerguädigst ẑ l vcrlcihcn geruht,

S t . k. k. Apostolische Majestät hal'cn mit AUn-.

höchster Entschließung vom 2«. April d. I . zum Dom»
hcrm au dem Kalheoralkapitel zu St. Polten deu
Kousistorialrath, Professor der Kalechctik und Metho-
dik, dlinn Direktor und Katecheten an der Haupt»
und Unter. Realschule in St. Polten, Franz Z c>
u o l t i , alll'rgiiädigst zu ernennen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
lwchstcr Enischlichung vom 2«. April d. I . den Ka>
»oniklis «,'nio!-, Dr. Franz W e r n e r , zum Dom»
scholasler am Domkapitel zu St . Polten allcrgnäoigsl
zu ernennen gnuht.

Se. k. k. Apostolische Majestät hal'en mit Aller,
höchster Entschließung vom 2«. April I. I . das an
dem Mctropolilaiikapitel in Udinc erlcoigtc Theologal-
Kanonikat dem ^clior der Theologie an dein dortigen
erzbischöflicheu Seminar. Josef V o r t o I u z z i, allcr-
gnäoigst zu verleihen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den zweiten Krcis-
kommissär in Temesvar. Franz A r a n i o s s i , zum
Vezirkövorstrher l'xll'u ^liUliül für die Woiwodschaft
Sclbicn und das Tcmescr Vanat ernannt.

Der Minister dcr Justiz hat den Gcrichts-Adjunk'
tcn dcs Krcisgcrichts zu Neulitscheiu in Mähren,
Josef R ö ß l c r , üocr seiu Ausucheu zu dem Lan-
ocsgcrichtc iu Vrünn z» ül'crseycn und die dadurch
oci dem Krcisgcrichtc Iicutitschein in Erledigung ge»
kommene Gerichts-Adjunktenstclle dein Pczirksamtö'
Aktuar iu Schönl'crg. Johann K r o p a c , zu vcrlci'
heu befunden.

Der Minister fnr Kliltus und Unterricht hat den
Neligionslehrer an der k. k. Ober.Realschule in Kla
genfurt, Andreas E i n sp ie l er, zum ordentlichen
Lehrer an dieser Anstalt ernannt.

Am 30. April l. I . wird in dcr k. k. Hof- und
Staatsdruckcrei in Wien das XVN. und XVIl l . Stück
des Reichs'Oesch-Vlattes ausgegebn und versendet.

Das XVil. Stück enthält unter
Nr. <52. Den Staatsvertrag zwischen Oesterreich,

Frankreich. GroiU'ritamncn, ^reuüen, Rußland,
Sardinien und der Türkei, grschlosscn zu 'Pavis
am -l<). März 18!>Ü, iu den l'czüglichcn ü)iatisiu-
rikngen daselbst ansgewechsett am 27. April Itt.^6.

Das XVl l l . Stück enthält nntcr
Rr. l i ' l . Den Erlaß des Finanzministcriums vom

:l . April I8."ll) — giltig für allc Kronländcr, mit
Ausnal'lne dcs lombardisch-venetianischen Königrei-
ches und Dalmaticn — womit in Folge Alierh.
Entschließung vom 31. März 18^0, vom l. Mai
183<l angefangen, zu dc» bestehenden Verkaufs»
preisen dcs zum menschlichen Genusse bereiteten
Salzes und sonach anch dcs ^imito-Salzes, wo es
besteht, ein Znschlag von 2l! kr. für den Wiener
Zentner eingeführt wird.

Nr. l»4. Die Verordnung des Justizministtriums v.
2 l . April 18l!ti, wodurch die Trennnng der Straf<
nnd Zivilgcrichtsbatteit bei den drei städtisch« delc.
girtcn Bezirksgerichten in Pcsth angeordnet wird.

Nr. l!ö. Den Erlaß dcs Finanzministeriums vom 21.
April 1«.'!(; — giliig fnr «lie Krouläiwcr — be°
treffend die Ansdehnnng der, den NebenzoUämtcrn
erster Klasse längs dcr Grenze gegen preußisch
Schlesien und die Grafschaft Glap 'eingeräumten
Ermächtigung znr Anwendung des Vegünstigungs-
zollcs für das mit Ursprungs-Zeugnisscn versehene
Roheisen bis Ende Inni 1«li7.

Nr. lil i. Deu Erlaß des Finanzministeriums vom
2 l . April 18ÜU. womit dcr Viehsalz'Verschleiß um
ermäßigten Preis anch i» Ungarn und Sisbrnbür»
gcu, unter gleichzeitigrr Vcdcckung dcs Vcdcnfci)
anch für Kroatien und Slavonien, die serbische
Woiwodschaft nnd das Temcscr Äanat eröffnet wird.

Nr. K7. Den Erlaß der Ministerien dcr Fiimn^n
und dcs Handels vom 23, Apnl 18lltt — gilüg
für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen
Kronländcr — betreffend die Ermächtigung dcs
Hanptzollcnntcs Cavanclla di P<» zur begünstigten
Verzollung uon lcgitlmirtcm geräucherten und ge-
pökelten Fleisch aus Dalmaticn.

Nr. 68. Den Erlaß des Ministeriums des Innern
mid dcs Armee »Ober«Kommando vom 20. April
18>')6 — wirksam für Nicderöstcrrcich, Oesterreich
ob der Euns. Salzburg, Stcicrmark. Vöhmcn.
Mähren, Schlesien. G^Iizicn, Krakau und die Vn-
kowina. Krain, Kärnten, Görz, Istricn, Tricst
und Tirol mit Vorarlberg — in Betreff dcr Her.
abschung der Strafdicnstdaucr im Militär für
Selbstverstüminler und Nckrutirnngssinchtige.

Wicn, 2l). Kpril !8^ll.

Vom k. k. Redaktionsbureau dcs Rcichsgcsel)blattcs.

AichllUttlsichsr Theil.
.Oesterreich.

W i e n . 1. Moi. Die Kirchengebetc für das
Wohl Ihrer Majestät dcr Kaiserin beginnen in allen
Kirchen dcr Monarchie mit dein heutigen Tage und
werden bis zum Eintrittc des glücklichen Ereignisses
täglich fortgesetzt.

— Sc. Majestät dcr Kaiser hat mit allerhöch-
ster Entschließung das hohe Finanzministerium crmäch«
tigt, zur entsprechenden Vedcckung der seit dem I .
!8li1 namhaft gestiegenen Erstehnngskostru dcs Sal«
zcs und dcr vermehrte!: Erfordernisse des Staats«
banshaltes in allen Kronländern der Monarchic —
mit Alisnahme dcs loinbardisch-veuezianischcu König«
rcichs und Dalmaticns — zu den bestehenden Ver«
raufspreisen dcs znm menschlichen Genusse bereiteten
Salzes, und sonach auch dcs ^imitosalzcs, >uo es be«
steht, einen Znschlag von 23 Kreuzer für den Wie»
ncr Zcntncr einznfnhrcn, welchcr Erlaß am 1. Mai
d. I . in Wirksamkeit tritt.

— I n der gestrigen General > Versammlung dcr
Nordbahn > Gesellschaft wurden an die Stcllc dcr im
verftosscncncn Jahre verstorbenen Direktions - Mitglie-
der Hr. Moriz Goldschmidt und Hr. P. Murmann
als Direktoren gewählt.

— Dic Wiener „Presse" schreibt: Dcr Tcr-
min, welchen wir den Inhabcrn von Easimir Esztcr-
hazy.̂ osen zur Einsendung von Vciträgen für dic
etwaigen Kostcn dcr gerichtlichen Schritte gegen den
säumigen Schuldner gestellt haben, ist gestern den 30.
April abgelaufen.

Dic bis dahin eingegangenen Beträge rcpräsen«
tircn in runder Summe nicht mehr als 13.000 5'ose
mit Inbegriff dcr angcmcldcicn Trcffer. Wir werden
die îste der Personen. die nils für eigene oder fremde,
Rechnung Beiträge eingesendet yabcu. sammt dcn
betreffenden Geldbeträgen znr Kontrolc veröffent-
lichen.

Obwohl, wie bicraus zu ersehen, die vou uns
als Minimum fcstgcstclltc Snmmc von Beiträgen noch
nicht vollständig cingcflossen, so glauben wir doch
bci dcr bereits erfolgten großen Zahl von Anmcl«
dnngen die Sache um so wcnigcr rückgängig machen
zu sollen, als uns uon mcbrercn Seiten mitgetheilt
wird, daß sich ein großer Theil der Lose in Deutsch-
land l'cfindc. uno daß dcn Besitzern dic Nachricht
der von uns eiugeleitctcn Schritte noch gar nicht
oder wenigstens zu spät zugekommen scin dürfte.

Wir verlängern dahcr dcn Termin für dic Ent°
gcgcnnahmc von Beiträgen bis E»dc Mai und stellen
zu gleicher Zeit an die löblichen Redaktionen in Dcnlsch.
land und an unserc Kollegen in dcn Krouländcrn oas
freundliche Ersuchen, dicscm Anfnifc ^) im Interesse
dcr Bctheiligtcn dic Publizität ihrcr rcsp. Blätter zu
lcihcu,

Dicse Verlängerung dcs nisprünglichcn Termins
wird abcr keinesfalls die endliche Abwickelung der
ganzen Angelegenheit wescnllich verzögern. Während
die Anmcloungcn wcitcr fovtschrcitcu, wcrdcu wir
unausgesetzt bemüht scin, dic Erreichung dicscs von
allen Seiten so sehr angcstrcbtcn Zieles zn ermög'
lichcn.

Wir sind bereits in dcr i!agc mitzutheilen, daß
Anträge von drittcn Pcrsoncn in Ailssicht stchen,
wclchc cincn billigcn Vergleich erwarten lassen. Na<
türlich wcrdcn wir hicbci nnr die Intcvcssen dcrjcni«
gcn zu vcrtrclen in dcr ,̂'agc scin, als dcrcn Bcvoll-
»nächtigte wir nns in Folgc der geschehenen Anmel-
dung betrachten dürfen.

Wir wcrdcn. sobald ein sichcrcs Ncsultat erreicht
ist, dasselbe bckannt gcbcn und zuglcich milthoilcn, in
ivclchcr Wcisc die Ratifizirung dcr zil trcffcndcn Ar<
rangcmciits von Scitc ilnscrcr Kommittentcn stallzil«
finden hat.

— I m Vcrlanfe dieser Woche wird in Ronl
cin Generalkapitcl dcr PP. Franziskaner abgchalten
n'crdcn, zli wclchcin Bcl'ufc sich dcr bochivürdigc P.
Provinzial dcr böhnnsch-mährischrn Ordcnsprovinz. P.
Sicgmnnd Hcllmann. mit mchrcrcn Ordenspricstern
drr östcrrcichischeil und dcm hochwürdigen P. Provin-
zial dcr baicrischcn Ordcnsprovinz, P. ̂ ohbaner, da»
bin bcgcbcn hat. Sc. Heiligkeit der Papst wird die-
sem am weitesten verbreiteten Orden dcs ganzen
(5hristcnthums dic Ehrc crwciscn, bci dcr Wahl dcs
Orbcns'Gencralc! dcn Vorsitz zu führcn. — Dic Ab-
gcoronctcn dcr östcrrcichisch.nngarischcn Ordcnsprovinz
dcr barmherzigen Brüdcr. u. z,: dic hochwnrdigcn
Hcrrcn P. Odilo Rayth dc Baumgartcn, "Is Or-
dcnsproviuzial, P. Dr. Eölcstin Opitz. Prior von
Prag. und P. Franz B. Bursas, als Ordcnssctrctär.
wclchc sich ftinmt 3li Ordcn^brüdcru aus dcm übri-
gen Europa aus glcichcm Anlasst iu Rom befunden

*) ^n>t dcn vcn'sslütlichtcn an»ähcr!!»^c!w>is,!l ^e>sch„>!!!,̂ !l
sl'llcn dic Kostl» r.!i lsirichtllchcn V'lfahr.l!^ d»,ch Vci-
tni^l' vo» jc !« sl. pl'. ^ .̂ dcckt wcldc», I u Vaibach
nbc'rnimmi di.ft «iüzahlui^l» da,? Haudlung^hauS I . E.
W u t sch c r.
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haben, wo cnn 13. d. M. unter dem Vorsitze Sr.
Eininenz des ^ardinal-Bischofs Patrici. Generalvikar
Sr . Heiligkeit, oer hoch>v. P. Peter Palil Dridda
alis Sardinien zu»' Olde»s>Gc»eral erwählt wurde,
sind eben anf der R'ückreisc begriffen nnd werden in
diesen Tagen wieder in Wien anlangen.

— Die „Wicner Ztg." enthält nachstehenden
A n s z u g

aus dem Protokolle der von der k. k. Zcntralkoinmi^ion
znr Erforschung nnd Erhaltung der Vaudenkmalc un>
tcr dem Vorsitze des k. k. Herrn Seklionschefs Karl
Freiherrn v. Czoernig am 22. Jänner nnd am tt.

Februar l8öö abgehaltenen Sitzungen.
(S ch l u ß.)

Vieles Interesse erregten die von der k. k. Statt>
Haltern in Siebenbürgen mitgetheilten Zeichnnngen
der evangelischeil Pfarrkirche A. (5. in Bistritz nnd
Harina (Mönchsdorf) mit einer Beschreibung der cr>
steren. Nach der Mittheilung des Herrn Stadtpfar«
rcrs lind Konservators in Bistritz. M. Traugott Mnl>
ler, wnrde der in Mitte der Stadt anf dem Markt»
platze befindliche Glockenthur», zwischen 1480 und Nil!)
im gothischen Style erbaut; derselbe ist 42 Klafter
hoch nnd i) Klafter im Quadrate breit.

Dieses Äanobjekt befindet sich in gutem Zusta».
de, da die Stadtkommnnc als Eigenthümer«»! für
die Erhaltung sorgt. Nicht minder interessant isl
die neben dem Glockcnthurme in der Periode 1560
bis 1363 ans Stein nnd Ziegel, angeblich im by>
zailtmischs!. Style erbante Pfarrkirche. Selbe be-
findet sich unter Obsorge der Gemeinde in gutem
Vanzuslande.

Der Herr Konservator für das Ofner Verwal>
tnngsgcbirt. Domherr Dr. Michael Haas, berichtet
über mehrere anf seinen Inspektionsreise,! gefundene
Kirchenbauten und bezeichnet folgende als die merk.
würdigsten'.
u) Die im gothischen Slyle erbantc Kirche zu Pata

nächst Gyöngyös, mit einem achteckigen Thurme
nnd mit besonders merkwürdigem Portale und Fc»>
sterucrziernngeu. Das Gewölbe besteht, wie der
Seltenheit wegen bericht, t wird, ans Steinen des
uahen Baches.

l») Das angeblich im byzantinischen Style erbaute
Kirchlcin St. Maria unweit von Kapoina mit ci>
uer Uiltcrkirchc. Die Erbauung dieser Kirche wird
vom Volke dein h. Stephan, die Rcnovirung dem
h. Ladiölalis zugeschrieben.

<') Die zu Apütfalva in ihren Hanptmaliern »och ste>
liendc große Kirche der Zisterzienser« Ablei liimu
slmlium. Sie ist der Zsalnbckcr Stiftkirche in
Vielem ähnlich nnd wnrdc vo>l den aus Heilige»,
kreuz in Oesterreich in, I3ten Iabrhundertc »ach
Ungarn berufenen Zisterziensern erbaut.

<!) Die in vieler Vczi.hnng merkwürdige Kirche zu
Miskolcz, am Abhänge des Avasberges. von wel'
cher der Herr Konservator ei»c besondere Vcschrei-
l'ung und eine vom k. k. Van'Eleven Herrn A»>
ton Nndolf angefertigte Zeichnung vorlegt.

Der Herr Berichterstatter ivnrde von dem ge-
nannten Herrn Nndolf auch auf die Kirchenruinen
des berühmte» Eremitoriums der Pauli»er. Namens
Szent F»''lek, anfmerksam gemacht, welche sich anf
dem böchsten Verge des Borsoder Komilates. drei
Meilen von Miskolez, besi»den. Besonders merk-
würdig daselbst ist ein gothisches Fenster und ei»
Portale.

Auch in den Ebenen von Iazygie» nnd Euma'
uien fand der Hcrr Berichterstatter mehrere gothische
Kirchenbauten. leider aber schon entstellt. Als die
merkwürdigsten Baudcnkmalc des Ofner Vcrwaltnugs-
grbictes werden, außer den römischen Neberrcstcn,
dic Kirche von Ocsa nächst Pesth und die schone
Ruiuc zu Z:'>mb»'k bezeichnet.

Schließlich erwähnt der Hcrr Berichterstatter noch
eines Aufsatzes der „Illustrirtcn Leipziger Zeitung"
vom 3. März 18!)!!, betreffend die in Selingstadt
sich befinden sollende, an? der Mitte des 1!ue» Jahr-
hndertes stammende Glocke mit der Umschrift: 0
Ilex « lo i i l v , ^lu'ilj!<>, v<>ili t!Mll puco. Da die B»ch>
ftnbcn gothisch sind. so las die betreffende Zeitung
inia. <'''x statt 0 Il<>v. Nach dem Wissen des
Herrn Konservators cristircn in Ungarn noch drei
solche Glocken mit ocr Umschrift: '() ll«.v („tehl
l ^ x ) . Anf ciner dieser Glocken wiederholen sich
die Worte so oft. «ls ss d,c Oberfläche ocr Glocke
gestaltet.

Die Zcntral-Kommissil)!, spricht sowobl dem Herr»
Konservator, als auch dein k. k. Herrn Banbeamten
Rndolf für ihre thatige Unterstützung die vollste An-
erkennung aus.

Der Domherr und Konservator in Vlasendorf.
Herr Thimothcns Eip.iri. nberseudct das Schnlpro-
gramm des Blascndorfer griechisch, katholische» Gyni-
nasinms >'!-»» 1«!i!i. welches den Tert ucu aufgefun.
dencr römischer Wachstafel» (wlmlii' c<^!,ll>>) i,„d
eine kleine Noliz über deren Fundort enthält. Diese
Täfelchcn wurden nebst mehrere» minder erhaltenen

in einem alten römischen, nun verschüttclcn Goldberg«
werke zu Rosia > Abrndutus aufgefunden. Da diese
beide» Tafeln dem Blasendorser Gymnasium geschenkt
wurdeil, welchen» sie wohl vo» ivenig Nutzc» sein
dürften, so crsncht die Zentral > Kommission den Herrn
^onservator, dahin wirken zll wollen, daß diese Ta>
fei» dem k. k. Münz- und Antikenkabmet eingesendet
werden mögcn.

Der Hcrr k. k. Negierungsrath Arnctl) übergibt
der Zeütralkommissiou ei» Schreiben des l. k. gchci-
»>en Rathes nnd Konservators Johann Grafen Kc>
glevich dc Vuziu, worin derselbe die Aufmerlsainkeü
der Zentral Konnnission auf drei Sänlc» ans grauem
egyptischen Granit leitet, die sich zu Jak befinde»
und offenbar zn einem Tempel gehörten. Wird vor>
läufig znr Kcnnt»iß gcnonnncn.

T r i e f t . 2. Mai. Die dicßjährigc, dnrch den
löbl. Severinus > Verein in Wien orgaiusirtc Pilgerge>
scllschaft in das h. Land fühlt sich bei ii'rer Rückkehr ver-
pflichtet, hiemit der lob!. Dircklio» des Lloyd in
Trieft den verbindlichste» Dank für die großmüthige
Ermäßignng des Fahrpreises anf ihren Schiffen anü>
zudrücke».

Zugleich kan» sie nicht umhin, den Herren Ka«
pitä»e» der betreffe»dcn Schiffe für daS stets freund«
lichste Entgegenlo».men herzlichst zu danken.

Trieft den 30. April 1856.
Ios. S t r i g l ,

Domkapitular vo» Linz.
Präsident der Gesellschaft.

(Triestrr Ztg.)

Niederlande.
H a a g , 24. April. Dem mit Oesterreich ab»

geschlossenen Handelstraktate hat die zweite Kammer
mit bedeutender Majorität iyrc Genehmigung ver-
liehen. Vei den Berathungen darüber habe» mehrere
Mitglieder ihr Besremde» darüber ausgesprochen, daß
mit dem Bau der feste» Rheinbrücke zn Köln fortge»
schritten werde, trotz der Seitens'mehrerer Uferstaa-
tcn dagegen erhobenen Einsprache' auch wnrdc von
dem Gouvernement die Mittheilung der darüber
mit der preußischen Negirrnng gewechselten Schriften
erbeten.

Telegraphische Depeschen.
" D a r m s t a d t Samstag Abends. Nach zwei»

mallem Schlagfwsse ist P'.'inz Emil von Hessen hellte
Morgens in Bade» > Bade» verschieden.

<' T n r i n , 30, April. Graf kavonr ist von
dein Könige empfangen »nd mit dem Orde» der
A»nu»eiadc bcthcilt worde».

T u r i » . 1. Mai. Die Abgeordnetenkammer
hat einen Gesetzentwurf votirt. wonach zwei Dampf,
boote zum Vcbnfc der Schifffahtt anf dem Lago
maggiorc angekauft werde» sollen. Die «Annonia"
glaubt als sicher mittheilen zn können, daß eine Mi>
»istcrkonwination im Werke sei, der zu Folge Graf
v. Eavour das Poitefc»i!Ic der auswärtige» Angele,
legenheitc», Lanza das der Finanzen erhalte» u»d
Cibrario auslreten würde. De»l zn Genua erschri»
»ende» „Corriere mercantile" wird gemeldet, die Aus-
glci'ch»ug der Differenz zwischc» dem Köuigrciche Nea'
pel und den Westinächten sei nahe bevorsteheiw, es
würde» verschiedene Gnadeiiaktc, bestellend in der
Niederschlagung schwebender politischer Prozesse, in
dcr Zurückuabme eben verhängter Ausweisungen, der
VeivilNguug der Rückkehr an Flüchtlinge u. dgl. vor»
bereitet.

P a r m a . Die „Gazetta di Parma" bezeichnet
als fal,ch. daß österr. oder sardinische Truppen an
die Grenze des Herzogthums rückten, daß die Oester-
reicher Poutremoli. Borgetaro. Bargi und Eampiano
besettlen, daß neue östcrr. Trlippe» entweder nach
Parnia zu rücken eingeladen, oder freiwillig eingerückt
seien, daß der österr. General Zivilgewalt übe. daß
irgend ein Minister seine Entlassung emgereicht habe,
und daß die Herzogin ihre Staaten verlassen wolle
oder ihr hiczu gerathen worden sei. Die Zabl der
Verhafteten sei bei weitem übertrieben worden. wessen
Unschuld sich herausstelle, werde sofort freigelassen
werde».

" P a l e r m o . 2li. April. Wegen des Typhus
im französischen Militärspitalc in Malta, wo fünfzig
Soldaten und (i barmherzige Schwester» erkrankten,
vo» denen letztere jedoch genasen, werden Provenien-
zen von dortbcr bei glücklicher Fahrt einer zehutägi.
gen Kontumaz unterzoge», bei Krankheiten an Bord
aber zlirückgewiefc».

" P a r i ö, Douncrstag. Dcr „Monitcur" bringt
folgende Veränderungen im diplomatische» Korps,
Hr. de Serre, Gesanotschaflsselretär zn Wien wird
Hrn. v. Telleyrand als bevollmächtigter Minist"' am
großherzoglich'badische» Hofe ersetzen; oer ^etttgenanntc
wird' init ciner Mission nach den Doliansürslcnth».
mcr» betraut. De» Postc» des Gcsandtschaftssekretärs

zn Wien erhält Herr Vanncvilic. Vaudin ift zum
Gcsandtschaftssekretär für Petersburg er»aiutt. Gesteril
3 "/„tigc Rente 74.2.'!.

P a r i s , 2. Mai. Gestellt Mittags erschien die
Kaiserin zum ersten Male i» de» Salons der T»i>
lcrien.

" L o n d o n , Douncrstag. Nachtsihllng. Die
Debatte wegen Kars wird fortgesetzt. Die Regierung
siegt gegen ein dießfälligcs Ainendcmcnt mit 4!>l ge.
gc» !>2; gegc» Whitcside's Originalantrag mit 303
gegen 176 Stimmen. Außerordentlicher Beifall folgt
dieser Abstimmung.

L o n d o n , Sonnabend. Dem Vernehmen nach
hatte Graf Clarendon am verflossenen Mittwoch dem
aincrikanischcn Gesandten eine No!c übergeben, wo-
mit i» höflicher aber fester Weise die Abbcrnfnng
jener britischen Agenten, worauf Amerika wegeu ibrer
Betheilung bei der Werbnngsangelegruheit bestand,
verweigert wird.

P e t e r s b u r g . Donnerstag. Ein kaiserliches
Manifest bestimmt, daß die Krönung im Monate Au>
gust zu Moskau stattfinden soll. Graf Nessclrodc ist
auf sein Ansuchen entlassen worden, beba'lt jedoch den
Titel eines Reichskanzlers. Der Kurator des Peters-
burger Wehrbezirkes Puschkin ist entlassen worden.
Der Eisgang der Newa hat erst dieser Tage stattgc«
fnnden.

Loluücs.
«aibach, 4. Mai.

K un st- N o t i z .
Die beide» Konzerte (am 26. u. 28. April) des

ViolillvlMlose» Herr» O t t o v. K ö n i g s l ö w ge<
währte» uns seit längerer Zeit wieder ein Mal den
Geniist, einen iu jeder Beziehung ausgezeichneten
Künstler zu hören, und befriedigten alle Anforderun-
gen, die mau an einen K ü us t lc r ersten R a n g c s
in Hinsicht auf richtige Auffassung. gediegenen Vor»
trag nnd vollendete Technik machen kann und mnß.
Reicher Vrifall und verdienter Hcrvorruf wurden dem
trefflichen Künstler uo» dem zahlreiche» und gewähl«
ten Publikum gespendet.

Das erste Konzert brachte uns das Andante u.
Finale aus dem Violin »Konzert von Felix Mendels-
sohn - Bartholdy, bei welchen mit Eleganz nnd Ge<
schmack vom Konzertgcbcr vorgetragenen Sätzen nns
nur die Begleitung des Orchesters mangelte, da alle
die seinen Schattirungen, die dcr geniale Tolldichter
bei ihnen a»gewa»dt hat, trotz der braven Beglei-
tung mit dem HHuiofortc nicht heraustreten konnten.
— Die „Reverie" von Vieurtemps. lie „nngarischen
'Melodien" von Hanscr, sowie die «Fantasie über
die österreichische Volkshymnc" vo» H. Leonard be«
kundeie» sowohl den tieffühlendcn Musiker, als auch
den vollendete» Techniker. — Die übrigen Pi^ecn,
ein „Duo für Piano und Violine über Themen aus
Oberon", von Wolf nnd Vieurtemps, und ein dekla-
matorischer Vortrag ans de» „Scrbe»liedern", rrihetm
sich dem vorher Erwähnten würdig an: ein Lici? für
Bariton, das an die Stelle des auf dem Konzert«
zettcl ailgcgcbcnc» Liedes für Tcuor gctreteu war,
bewies schon dnrch den Inbalt die Eile dcr Allswahl.

Das zweite Konzert brachte den ersten Satz des
„Violinkonzertes" vo» Feli,r Mcndclssobn > Bartholdy,
mit schöiler Auffassung und korcktcm Spiel vom
Konzertgeber vorgetragen; ein Lied für Sopran, dic
„Forelle", voll F. Schubert, bei dessen Kürze nnd
Einfachheit wir leider nur wcuig Gelegenheit hatte»,
die mehr für dolorirteu Gesang sich eignende Stimme
der geehrte» Sängerin zu bewundern. Bei den
schwierige» Doppelgriffe» des „^»(j-.ml« cl,»!!!l)il,>«
für die Violine von Ernst beknndcte der Hcrr Kon«
zcttgeber seine vollkommene Sicherheit in dcr Behcrr«
schling seines I»strlime»tes, sowie auch bei den „b»r>
legke» Variationen über das amerikanische Volkslied"
„)janke Doodle" von Vieurtemps. — Zwei Sätze
alls cincin Streichquartett vo» I . Haydn erfreuten
und erqnickten das Publikum, welches lciver nur
höchst selten Gelegenheit hat, dergleichen Werke unse»
rcr alten Kuustheroen zn höre». Die in technischer
Beziehung recht brav ausgeführte >>!'üi>l-ic,!> lu'ü-oüiu,'«
für Pianoforte, komponirt von A. Kontski, crmüdctc
etwas durch ihre Länge.

Wie schon erwähnt, belohnte das zahlreiche und
gewählte Pnbliknm den ansgezcichneten Künstler durch
reichen, stürmischeil Beifall, für den er sich in licbcns.
würdiger Weise durch Wiederlwlnng mebrerer Num«
mern dallkbar bezeigte; — dic Erinnerung an ihn
u»d diese genußreichen Abende wird noch lange in
den Herze» seiner Hörer fortleben. Möchte uus doch
»och ei» dritter Abend den Genuß gewahren, diesen
trefflichen Künstler hören zu können! " )

* ) Das drittc und l , ' h t c Kl 'Nint ftnd.t »n'r.,^« S t , t t .

Druck und Verlag von Iguaz v. Kl r inmayr «^ F. Bamber,, in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Va»ll»cr«t.



Börsenbericht
aus dem Abcndblattc der österr. lais. Wiener Zeitnng.

Wien 2. M a i , Mittags 1 Uhr.
Die höherm auöwältttM 9il)tiruü^e!l niachten das Geschäft

an der heutiqen Blirse lebhaft; im Herlaufe tr^t jedoch wieder
ein Ncilier Riick^mg der Korse ein.

Sta^töpa^iere z»m Theile ül'cr auswärtige Kaufaufträge
gesucht und fl'r>»in fest,

Hl,'» Iüdilsii ilp^N'il'r»!! hobcü sich Kredits-Aftiell am niei-
Neu, a»ch Damvfschisf-'ltNen w.̂ ren l'lliel't. Nordbahü-!)tttil!i
blieben etwas niedriger.

Dcoisen waren zn de» Vl'l^eslli^!, Preisii, in nicht gar
großer MeiM offerirt, Valuten etwas gesuchter.
National - Anlehen zu 5 "/.. 85 '/, ̂  «s, «/̂
Anlehcn v. I . l85l 8. «. ,̂ u 5"/, !»>—!»2
Lomb. Venct. Anlehc» zn ü"/„ !>1 «.»2
Ctaa!!?sch»ldverschreil'ungen ;n s»'/« j<5)-85)'/,

detto ' „ 4'/,"/» 75—75 7.
detto „ 4"/, t'.<i-6tt'/
detto „ I° / , 5l 5<''.
detlo „ 2 ' / , ^ 4 ' < i - ^ ' ^
detl« „ 1°/, ,7—^7'^

Gl̂ ggüitzer Obiig. m. Nückz. „ .'> °'„ i»2 ' / . -9 ! t
Oedeül'urgcr dcitu d.ttu „ ü°/ , l»1 '/, U2
Pesther dctto dclto „ 4°/o i»2 7 . " ^
Mailänder dctto dctw „ 4°/« W ' / , - - < "
Grundentl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5 "/„ «tt ".—l^7

delto v. Galizien, Ungarn ,c. zu ü°/, 77 7,-^7?'/,
detto der ul'rigen Krön!, zu 5 "/« 7 7 - 8 l

Vanko - Obligationen zu 2 '/, "/„ tt! '/,—«2
Lotterie- Anlehcn V. I . l«:N 225—22N

dcllo „ 1«:w î iV.̂ ül.'l
detto ., 1855 zu 4°/« 10«-4 <»«'/.

Como Neutschcinc 13—1^7.

Oallzischc Pfandbrieft zu 4 "/, — —
Nurdbahn . Prior. - Ol'lig. zu 5 °/, 84 ' / . - « 5
W!>M,!)er detto „5° / . . ?!<—7!>'/,
D.nau Dampssch.-Ol'liq. „5°/« «2—82 7,
Lloyd detto (in Silber) ., 5"/« 87—88
3 "/« Prioritats Obli.,. d.r Staailj-^is.nbahn'

Gesellschaft zu 275 Frcmf«; pr. Stück N4 '/,—< >."»
Altilu ter Nationalbank N24—1l>>5

„ Ofslcrr. «r.dlt'Anstalt Z57 7.- ! i57 7,
,, '.»t. <>si. (55fo»N'tc^>es. lU7'',—«08

„ „ Büdweie« - Linz ̂  ̂ '»nuidlur-
«iscnbahn 255—25ll

„ „ Nordbahn ohne Dividende N»:l 7,—295
„ „ StaatSeiftnl',-Wtse<lschaft zu

500 Franls 2!>2 7 . - ^82" / .
„ Donau - Dampfschiffsahrts-

Geseü schast tt!,7-<i l«.»
dstto' <!i. Lnlissil'li <l00-<i()2

', d.s Lloyd 450—45!i
der Peslher .Dttenb.-Oesettschaft »i8—<l«
., Wiener Dampfm.'Wes.Üschaft 87-88
„ Prcßl'. Tyrn. <5ismb. «. Clmiss, , 8 -20

dltto 2. Cmiss, m. Priorit. 80-: i : l
Merhup) 40 fl. Lose 72 7. 7!t
Windischgr.ift „ 24-24 7.
Waldsinn ., 2^ - 2 ^ 7.
Kcalruich „ " "
Salm „ 3N 3!' ".
St. Gcnois . : i l » 7 . - : ^ " .
Palffy „ 38 7.-N»

Telegraphischer K«»rs Ver icht

der Staatspapirrc rom i j . Mai !lsii6.

Gtaatsschlildverschreibunqt» . zu 5>>Vt, fl. in lßM. 8^ !/>ll
dettll aus d<r Nalioual-Aülcihe zu 5 "/, ft. >n (i!M. 85 l1/U>
bctto 4 !/2 ' .. 75

„ <83!>, „ 100 ft. l.">2:;/4
Dar"th.n m"l ^crloiünq V I . 18114. für NW st. «07^4
Attien der öste>r. Kreditanstalt . . . 3»!0 st. in 6. M
Urnndent!.'Obligat, v. Nicb. Oestcr. 87
Grnnd^nil.-Obligat, anderer Kronländer 77
Vauf-Asti,n pr. Sliilt > N0 st, in (̂ . M
Aktien der !)ciederöst,rr. G^uuwte-Ge-

scllschast >?r. Stück zu 500 ' ! . . . . 537 l/2 st. in (5. M .
Asticn der f. s. priv. öüerr. Staatstisenbahn-

gcsellschaft zu 80l) ft., voll eingezahlt 355 fi. B . V
mit Ratenzahlung 384 fi. V . V

Altien der .ssailer ^ert>!»<n>bsi3lordl>ah!!
zn l 0 W st. « M . . 2l»<».'> st. >u 6 . M

ANlen der üsterr Donau-Dampsschiffscchrt
<u 500 ft. ( l M «36 ln st. ̂ . U .

Asti.n des ösierr. i!loyd in Trieft
zu 500 st (5. M 450 ss in(5. M .

Wechsel-Kurs '̂onl l i . Mai 18i!«.

Augsburg, für l,,i! Gulden Cur. Gold. «02 l/2 llso.
Franssurt a. M, ls>>r »20 fl. siidd. Vei'

.!ns-Währ.i»,24 l/2st.^nß,W»ld.) 10! l/4 Z Mona<.
Hamburg, silr <«0 Marl Ämn',,'. ̂ ulooi 75 2 Monat.
London. ,»r < Psnuo Steril»^, dulden «0-3 l/2 3 Monat,
^yc'u. fin 30!) Fraüfen. Gulden . . >l!>l,'4 2Mon,,t.
W^nftille. sür 300 ,>ranlen, Gulden 11!) 1/4 2 Mouai.
^ " l « , iür )̂>» bansen . . Guldcü l <!) 3/8 Vf. 2 Monat.
-Uutalfst. sur l Gui^il . . . ^itlÄ 270 '/2 3l T. Sicht.

G»ld- und Silw--Kmse umu 3. Mai 18ll6.

Gild. Ware.
Kais. Müilj-Dulaten Ngi° . . . . 5,3/8 55/8
hetto Nand- detto 5 , ^ 5 . ^
0<,<lI «l Nil'i-^N 4 , 2 ^ l/2
Nell'DleonS't'or „ . . . , 7 .'»7 ,/» 7,57 1/2
Oouvraliicü^'or /, . . . . !:;.-»<> ^:t.5<)
ssriedrichsd'or ^ , . , 8.2N ^ ̂ ,,
Engl. Sovereigns „ . . . . 10,:i ,̂ , .j
Muß. Imperials „ . . . »-»« «.12

Silberagio 4 ^ 4 41/2

K . K . Lottoztchuugclt.
I n Tvicst am 3. Mai 185«:

43. 50. li> / t l . 5,0.
Die nächste Ziehung wird in Triest abge-

halten werden am 14. Mai ltt56.

Frcntdcltftlhrcr m Laibach/")
Giscnb^hn- «ud^ Post-3ahrordnung.

A ü t ü N l I N! ! A l^ !>ec von
S c h n e l l z u g l'ai».»c<> l La,ba<l'

Uhr M m . Utn M in .
von Launch nai ' M>s" . . Friil> -^ — H 5̂>
vo» Wi,» „^a, ^aidilch . Abend« 9 33 — —

Persunenzug
ro» Laiba^l) »ach "Nl»"!! . Vorm, ^ . — ,» —

dl» dlo . Abends — — ,u /, 5
von Wien nalb l.'a>l>ach . 3llichm. 2 ,°<g — —

dt» dlo . Fri,h ,. 3o — —
Die Kassa wird >c> Minuten vor

der ^l l ' f lhrt a.schlossen.
Vrief« Courier

von Lail'lich nacl, Tl,cst . . Alands __ — 3 39
» Tricst „ ^,,,l'ach . F rüh 7 Ho — —

Pcrsuuen-(5ourier
von Laidach nach 2n>'st . . Al,'.'nb>°. ^ — !U

, T i i .U ., ^ivach . Fiü» 2 /»a — —
l. Mallepost

von i,'l,<l>.,ch n,,sh Tilgst . Fsüh _ — H
« Trieft „ l'aift^H . Alands ti — — ^

I I. Allallepost
von l>ai!'l,ch nach Trieft . . Al'.'Nds — ». /l !^

^ Trieft ^ ^a,l'.,ch . ssriih 8 3u — j ^.

(sasilw - v e r e i n c(iHs!»ozjebäude »äch>l der Tternalle<).
!^e!>5K>»l',».i von « Uhr Nriil, !>>» ,« Ul,r Mends a,öff„et, »»it
w!,1.'»sch,iNil1^!!, l'ell.lriliische» u»d politischen Zcilschrilt»'», ^ i^ ie l
Z u l l i l l si<r Mttaü^dcl ; g^-l»?e soUc,, durch Älit^l i .der eingeführt ^
>i»d ein,'»! Direkliüüsinilcili«,^ vl)rg>>^!!! werü.n.

Tchütz^'l» - Ttereil l <t'l>rq^,i1'e Schicsillä!!^). Lcse-K^b!. ,
»et vcn « Ul>e Fr»h l,',^ ic, Uliv .>ll'e,,ds q.öff i 'et, m i t n' iss'nschlf l '
liche». l'^I>!lisi,schc,! und rolil lsch.,1 Z.i tschslf tci , . Freier Z u ! r , l t j
f,,r Mi ls, l ! . ' t>fr ; strem!'? sollen durch M i t q ü ^ d ^ r l i n^e fü l i r t !i»d
»ii ir in O i rck l i l i l ' sün lq l l ed , voeg»st,lt< >v.lden.

V a u d e H - M l l s e i l M ( im S<<!l! 'g»^,l ldc), ,nit »^luvl,!st»ri>
scheu u»d A i i i i qu iUN^ü-Sanün I lü iq»» . ^ r> ic l ' Z ü t s i l t : V o » n t a a ^
»i,V D 0 n ,, >> r st a n von <<> l'iii >->. Uhr. F r e m d e kö>ni>» sich j
»uch <>» a>,d,rü Ta^e» t ' . i i» M u s ^ l - <̂ i<!1>,'s H r » . D e sch oi an
ül^ l te».

Historischer l ^ te re i l l (INI ^ä'!!>^cl>a»^). mit Vil'üo«
l h c t . »I»nns„>a<i!il 'rr, N r t l , nd ,» « u«d Anl iq»! ta !e» l ,Sl ,mmI,<»q,
5rc,. 'r 3 » , n > ! f i , r M>l^! i<dsr und einss.sühll , Fremde, l ä ß l i c h
uo» 5> l'i i, ̂? UI,r ^ lach.u i l la^ . Zu nndrvn T a ^ s ^ u . i , ü!>er A n .
mc!d i , „q l ' .ü l , V > r , , n c ^ r > ^ a r Hr>,. D r . Ä i u „ ( B x r a p l ,tz °Nr. 28.)

. ^ l . f . i i f fe l l t l . B i l i l i o t l i ^ k c.m 3chl!!g.'l'.N!d... 2. Nlocl),
mit 3>,5>c>! Vänoe» , >77>! fte>l>n. »38 B i e t e r » , 2»5» Lax^fart^n
»»0 32 ^lauei!, Vs.illileoöw.'rlli û,1> w^a>'n slavüch.r Manu-
lrript' '. I n d.n ?ic0!!,il.n Azlguit m,!' Sepi>,nl'er l!b»'r spezielles
^!ü>^!d.,i bei,» V,l>lio!h»'kar Hcrrn .N ,1 jt ? I i tz, so,ist »0!! >»—>?.
Ilhr Vor- „i,d von , ! - 5 U>n' ^caHmilt . !^ freier Zulr i l t , !

K, f . bvtallischer Har te» >» ̂ r Karlst.>otsr-Uorsi.ldt.
jeüleits der «^em,n!>,rl>!! Vrncr?." F r i i e r Z u l r i t t . Botü,n,ch>r
O^r tnc r Hcr r A>>t>r, ss I e i s ch m ,> n n,

P o l a u a - H o f ( l a u d w i r « l i sch t f i l i l , ? r A e r s u c h t ,
b o f ) , ncb>i t>er H u f clcl'lag- und 3hi> ra rz "e>^^ l i r . i » , l , ! l t . in der
« u n t e r n P 0 l a n a > V n r >l., d l " üaus- ' ) t r . /,«j. Freier Z u t r i t t ,

K. k. Ua»!dtt'irthsch,ift-Gesellschaft »„d der I „ -
d l l s t r i c - ^ l ' v e i l l , i „ c>,r s,Ue„d.r.^ssr HHil«.')!r. ,<)5>.

2ch» , l l d s entomoloqisch? !!„d Conchilic,>s>!!»»!lu!,a. (il 's-
»esondere allcr in den t ro t te , ! Krains aufgefunden?» Molluol^!!
lmd Iüs^tt ! , , ) I n d^Schischk»H.n<s-Nr. 76. Auineldiuiq l'eim
«es,tzer d.'r ^^m»!,ui!,i sgcqenwärllg in d.r Handlung des Herrn
I . S t a r e am alle» M.irkt.)

Sparkasse (2ahrmare tp latz Haus.Nr, 7/,) Montan
Mittwoch uni, Samstag von 9 bis 12 llhr Vormittaqß. '

P f a n d a m t <e l'c nd a se l b!i) DinstHg, Donnersiag ünd
ssrettag von 9 dis 12 Uhr Vormiltasss.

') Heiträgc für d i c le Nul'rik werdc» bereitwilligst >i„g..!,emmen.

Z. 596. (4 )

^ 1 Dic scchlte Austagc —
d,s !N!!1 i l, 20 000 Erl'ülpl^iv!! vcrb^'il-cl»'!,

Wiener

^ ^ ^ ^ ^ 8 »H» «^ ^ ^ ^ ^ - >>^

ist sl? cb '̂ü (?spril I35(>) bei lüis erschien. „ l!»d alich
in allr» llb,i^e» H>uchhaudll!i'gen roriäil)!^,

l;50 Seite» ,',i gi-, 8, Prci-) 36 k,. C M .

Q.7" ?ll hal'̂ l, bci Ignaz v. Kleinmayr se
Fcdvr Vamberg, Bl>chl>.üdlcr <» ilaibach.

Z. 7ti2, ( l )

Rosalia Pi«kas ans Wim
eiupfichlt lhr wohlliffortirtcs ^aqer ver

^fcilisicn litio mo^erlisten Wiencr - Seioen-
l>äni>er, so wie cnlä) frm^oslsche Bander
zu Mlinchctte«^ und aller Art Plitz, zum

^Bmdcn der B c M n und der Wasche:c,
zu den inoglickst billigen Fabiiksprelsen,
und l)ittet uin güligen zahlreichen ^usorucd.

l Die Hütte lnfindel sich am Markt-
platze Nr . 7.

3. 763, ( ! )

R a j i n r t e Schreib- und Geschäfts-
bücher sind fortwährend dcim Nnter-

>zcichnctcn, vom klcmcn T a s c h e n -
F o r m a t bis zum G r o ß - R e g a l ,
für alle Geschäftsfächer zu hadcn,
so wie auch Gebet- und Ändachts-
büchcr, von 15 kr. bls ^2 fi. auf-
wärts, am Lager sind.

€ . HndilMCh,
Vl!cl)l>iudcr lnn H.niplpl^tz Ni . l2.

^ '"' " ̂  G inzadung
an die l ' . ^ . Herren Mitglieder der krainischen k. k. Landwirthschaftgesellschaft zu der

statutenmäßigen allgemeinen Versammlung
in Laibach am V. M a i Z^iHO.

(Dic Vcvsmmnlniig sindct i i : dcni gro^cn Sizumgö-SmUc dl,'ö Stadtina^^raics St. i t t lind beginnt um !1
Uhr Voriuittcigs,)

P r o g r a m ni d c r z u r V c r h a n d l u n g k o m in t> it den G e g c li stände:
l . Eröffnungsrede dcs P r ä s.i d c n t c n.
'^. Bericht des Zcittralausschusscs über dic W i r k s a m kc i t d e r G e s e l l s c h a f t seit der letzten

allgemeinen Versammlung.
3. Vo r t rage der F i l i a l e n ' oder einzelner G e s e l l s ch a s t s m i t g l i ed er nach Maßgabe des

§ . 2 l der S t a t u t e n .
4. Ber icht über die Bew i r t s cha f t ung des gesellschaftlichen V e r s n ch s h o fe s auf der Po laua .
5 . Ueber den Wer th der M o s t b i r n e , namentlich der kärntner , bei Obstballmpflanzungen

im Großen an W e g e n , S t raßen u. s w.
«. W a s hätte in I n n e r k r a i n , bei dem in Folge der Laibach-Triester Eisenbahn aufhören-

den Fuhrwerkverdienste, zur H e b u n g d e r l a n d w i r t l ) s ch a f t l i c h e n P r o d u k t i v n
in dieser Gegend zu geschehen, und in welcher A r t sollte stch die L a n d w i r t h s c h a f t -
G e s e l l s ä i a ' f t bei dieser wichtigen Frage betheil igcn?

7. V o r t r a g der G c s c l l sch a f t s r e c h n u n g vom verflossenen Jahre und des P r ä l i m i u a r s
für daö laufende.

8. Zuerkennung der G e se l lscha f t s n, e d a i l l e an verdienstliche O b s t - und M a u l b er-
b a u mz ü ch t e r.

9 . W a h l d r e i e r Mi tg l ieder des Zenlralausschuffes an die Ste l le der statutenmäßig austre-
tenden, nach <̂ . 2tt der S t a t u t e n aber wieder wählbaren Hcrren Michael P r < > g l und ?ln-
ton S a m a s s a und des nach P r a g übersehten P ro f . D r . S t r u p i , an dessen Ste l le und
zugleich als Administrator des gesellschaftlichen Versuchöhofes der hochw. H " r P fa r re r
I . Z a l o k a r vor läu f ig provisorisch vom Zentrale gewählt wuvde.

10. W a h l n e u e r G e s e l l s c h a f l - M i t g l i e d e r.
Ausgestellt bei dieser Versammlung werden die n e u e F i c h t n e r ' s c h c S ä e M a s c h i n e ,

eine S c h w ' e i t z c r B u t t er - M a schin e nebst M i l c h - T r a g b u t t e , hölzerne M i l c h schus-
s e l n und A b r a h m - L ö f f e l n , dann M o s t b i r n w e i n aus dem Lavanterthale in Kärn ten
und aus P r e / g a j n in Unterkrain.

Vom Zentrale der k. k. Lattdwirthsckaft-Gesellscbast iu Laibach
am SH. Apri l ÄOätt.


